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Von Masern oder Flecken .
Das XtV . Capitel .

M 294 . was sind die Masern , und wie
- r fangen sie sich an ?

^ ,1 ivordey denen Kindern viel Wasser aus der Nase
^ läufft , als wann sie den Schnupfen kriegen wollen ,
Ä niesen offc , röcheln , husten bisweilen , geiffern und

werffen aus , bis endlich auf den dritten oder vierd -
^ teil Tag klerne röche Hügelgen ausbrechen .
Al 29 ^ . Zuwelcher Zeit xraMren die Ma -

fern ?
Mü Dieselben hallen keine gewisse Zeit , manchmahl
MI komlnen sie ^ im Herbst und Winter , manchmahl
« st » auch im Frühling , sehr häuffig , nachdem die Wit -

terung sich anlasset .
5Ä 296 . wie vielerlei sind die Masern ?

! Etliche die sind wsli ^ nöß und gefährlich , erli -
D ' che aber m hc . Etliche gehen durchgängig unter de -

nen Kindern irre, und im Schwange , etliche aber nicht .
« 297 . wie erkennet man dieMasern , ob

sie guter Art sind ?
M Wenn das Gesichte und Hände nachl kropor -

tlo , geschwollen , die Hitze nicht alstuhefftig , dieFle -
l sich cke fein roth aussehen , und balde mit einander her -
n «c' ausrücken , und keine andere Zufälle sich darbet) ein -

stellen . .
298 . welches sind dann . die gefahrli -

Die rNai ^ , n sind rothe Flecken , und fangen sich
mit einem Schauer und Wchethun der 2lugen an ,

chen Zeichen ?
O. 2 Wenn
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Wenn die ausgescblagenen Flecke bleichlgrüm , D
schwach , blau und braun aussehen , anbe » auch die ^
Kinder kalte Schweiße , Konvulsionen , weissenFrie -
sel und ein anhaltendes Fieber überkommen . Mr

299 . Sind aber dle Masern gefährlü §
cher dann die Pocken ? M

Zuweilen sind dieselben gefährlich , zuweilen auch ^
nicht , absonderlich wenn sie eine hefftige ^ alißmrrc
bey sich führen , alsdann sterben mehr Kinder an de - ssm
nen Masern , als an Pocken . M

Zoo . wie procecUret mair mitArtze » » A
neyen bey der Maser - Kranckheit !

§ . i . Es wird fast eben wie in den Pocken mit V
nicht allzuflüchtigen , und hitzigen Nero .» - « - sehen ^ e -
rlicameuten , denen im Anzüge besorgenden Masern ' §
begegnet : Oder nehmet alsdenn gebrannt Hirsch - z
Horn , und gebets dem Kinde in Ogrciobenech - ^
S:en , Ü) asser , oder gcsiegelte Erde in Ehren - W
preif - Wasscrein , es treibet sehr wohl aus : Oder cho
gebet nur demselben Erdrauch vderFcnchcl - was- Än
scr mit Zucker Lsnüi vermischt zu trincken , solche M
treiben nicht allein die Masern nach Wunsch heraus , ÄM
Mdern halten auch den Hals und Brust wohl rein ,
und lindern den Husten , welcher sich gemeiniglich dar -
neben mit cinfindet . Man pfleget auch dem Kinde
ein roch Scharlachen , oder ander rothes Tuch
auf den Leib zu decken , damit sie desto besser heraus
kommen mächten . ^

§ . 2 . Arme Leute dieselben können nur Linsen ko - ^
chen , und dein Kinde die Brühe davon zu trincken , s>
geben , solche treibet die Masern wohl heraus , oder ^wer
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wer es hat und will dieLinsen - Nrühe ein wenig an¬
genehmer machen , derselbe kan noch ein wenig Güß -
Holy , Fenchel - Suamen , und einige Feigen darzu
mitnehmen , und das Kind davon trincken lassen .

^ ö . Ein Maser -Kind muß man ja nicht allzu kalt trincken
lassen , sonst treten die Masern zurücke , und verur¬
sachen demselben einen bösen Halß und andere böse
Zufälle mehr .

ZOi . wie lange dauren dann die Ma¬
sern !

Dieselben , wenn sie nach Wunsche leicht heraus
und zum Vorschein kommen , auch fein roth aussehen,
vergehen nach dem 7 . 8 . oder 9 . Tage , da sie dann wie
Schuppen sich abschelen .

ZO 2 . was zuthun , wenn wegen der
Hitze einem Kinde der Halß roch
und wund wird ?

Nehmet von dem 8 )trupo O » 3mor . und vermi -
j scher ihn mit dem Xsucilsßin . Oton . oder O-Uicren -
i Schleime , und davon gebet dem Kinde dann und
§wann etwas zu lecken , oder brauchet die Saffte , so in
>der obigen 289 . Frage sind recommenckwt worden .
! ZOZ . Was hat das Nasenbluten bey
! denen Masern auf sich !
' Hiervon kan nur die obige 28z . Frage , so bey denen
Pocken ist erörtert worden , aufgeschlagen werden .

zo4 . Was schadet der Durchfall bey
denen Masern !

i . Durch den Durchfall werden die Masern
zurücke gehalten , und dieselben dadurch gefährlich ge-

O. z ma -
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machet . Nehmet demnach gegrabenes 'Einhorn ,
i . Quente , gereinigten Salpeter , i . halb O. uem - ^
lein , daraus machet ein Pulver , und davongehet E
nach dem Alter , einer Zucker - Erbis oder Bohnen
groß , in der Mnrcer - Milch oder Überschlagens
Viere ein . Mehrere Mittel sind schon in der obigen ^
282 . Frage angeführet worden .

§ . 2 . Jstderselbe von Erkältung , so kan offters
demselben von der Lsten ^ . HIexipb <, nn . t .
Stahls 7 . iO . bis n . Tropfen nach dem Alter gegeben ZM
werden .

ZOz . Wie ist ein Rind bey der Maler - » A
Rranckheit in der Wärme und ^
Rälte zu halten ? ^

§ . i . Hierbey muß ein Kind wohl warm , ' aber ^
nicht zu heiß gehalten werden , damit sie nicht wieder - ^ . '
um zurücke treten , absonderlich im Monat Junio s
und Iulio , weil ohnedem zu einer solchen Zeit die Lufft §
sehr warm ist .

§ . 2 . Auch muß dasselbe nicht allzukalt , sondern in
einer e ^ perinen Lufft , oder Zimmer , erhalten wer -- ^
den , Massen die Hitze und Kalte vielmahlen schuld
daran sind , daß manchmahl die Masern ni bt heraus ^ l
kommen , oder so sie ja Haussen sind , so werden sie
doch dadurch hinwiederum zurücke getrieben . 5 ^

ZO6 . was ist nach denen Masern eü N
nein Rinde zu gebrauchen ? ^

§ . i . Weilen diese Kranckheit allezeit eine Unreü
niakcit hinterlasset , wovon Krätze , Husten , Abnch -- ^
men und andere Zufalle mehr , bey einem Kinde ent - T
stehen ; Als muß man vor allen Dingen dahin sehen , ^
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daß man das Kind nicht eher wiederum in die Lusst
^ nagen oder flehen lasse , bis es erst durch eine dienliche

Purganh wohl gcreiniget worden .
' § . 2 . Ist es nun noch an der Brust, so können dem -

KL selben die in der obigen 229 . Frage befindlichen Lcxier -
u itlcl gegeben werden . Bey einem erwachsenen

, s aber so nehmet gute Rhabarber , eine Quente , sauer
U einstein - pulver , einehalbeQuente , S » n - r- b är -

">>'^ ter , i . Loth , kleine Rosinen , 2 . Loth , kocbet solches
AM mit einander in einem neuen Topfe , mit gnugsamen

Wasser , dann gebet des Morgens frühe dem Kinde
Mliach dem Alter k 2 . z . Löffel , auch wohl ein Wein -
Lb w l^ laßlein voll zu trincken , oder eine l) » s. von meinen

Polychrest - Pillen , welche auch sehr wohl alle Un -
^ - reinigkeiten ausführen .
ltürt. ZO7 . womit können die Flecke , st> die

NLasern und Pocken Hinterlagen ,
vertrieben werdendM

^ Nehmet weisse Lilicn - Wurtzel , kochet sie in
^ Wasser weich , darnach rühret das weiss, von einem
^ Ly darunter , desgleichen Bleyweiß , Bandel -
bdZucker , Lampher , jedes ein wenig , daß es ein
dEälbel in werde , damit streichet des Abends die
M Flecken , des Morgens aber waschet es wiederum ab
». mit folgendem Wasser :
M Nehmet z . Maaß Wasser , darein thut 2 . Hände

voll Bleyen , siedet es auf die Helffte , darnach sey -
hek es durch , dann thut Honig 6 . Loth darzu , ko -
khet es wieder , bis es nicht mehr schäumet , dieses
brauchet einen Tag oder 9 . es vertreibet die Flccken
Santz gewiß . Oder nehmet ein Maaß wein , dar¬

innenIN"
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innen kochet i . Viertel Pfund Subcrgiirr , seyher es

durch , und alsdann vieFtrckedarmitgewascheu , oder a

mit der Ärühe von gekochten Srock - Fische , oder

nehmet i . Qucntgen von einer guten - tollenr , M

davon tröpfelt zo . Tropfen in 4 . Loch Vohnen - Vlüc /

oder Rosen - Wasser , und damit streichet die Flecke :

Es muß aber allezeit einem Kinde erst mit den in der vo¬

rigen Frage angeführten Larier - Aryneyen der Leib

wohl gereiniget werden , ehe man zu denen äußerlichen

Mitteln greiffe . ^
-Hiermit wollen wir im Nahmen GOrres

unsern compenciiculen Weiber - und Minder - .

Aryr beschlossen haben . GOrc , der Allerhöch - ^

ste und be , te Artzt , wolle diese geringe 'Ärbeic ,

und die darinnen befindlichen Aryneyen ge -

seegner seyn lassen , damit Werber und Rinder ^

dadurch zu ihrem von ( SOrc gesetzten Ziele U

gelangen , und dann oereinsren auch , .

überkommen nrögen ein seeliges Uf
L N D E . '
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